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18. ANDERUNG DES FNP DER GEMEINDE ROETGEN BEGRUNDUNG

1. Anlass der Planung und Verfahrensablauf

1.1  Anlass der Planung

Vor dem Hintergrund zunehmender Hochwasserextremereignisse wurde in den vergangenen
Jahren der Hochwasseraktionsplan Inde/Vicht erarbeitet. Darauf aufbauend erfolgte eine Vorstu-
die zum Hochwasserschutz an der Vicht und weiterfihrende konkrete Planungen. Diese umfas-
sen unter anderem diverse MalRnahmen im Verlauf der Vicht und ihren Zuldufen im Gebiet der
Gemeinde Roetgen. Ein Bereich der Vicht westlich von Rott wurde als Standort fur ein Hochwas-
serrickhaltebecken ermittelt. Dieses umfasst in seiner gréten Ausdehnung eine Einstauflache
von etwa 13,5 ha. Innerhalb dieser Flache liegen ein Waldkindergarten und ein Jugendzeltplatz,
fur die alternative Standorte an anderer Stelle im Gemeindegebiet entwickelt werden sollen.

Der Jugendzeltplatz soll auf eine Flache norddstlich von Mulartshitte an der Zweifaller Stral3e
verlagert werden. Es handelt sich um eine rund 0,5 ha grof3e, landwirtschaftlich genutzte Freifla-
che zwischen der Zweifaller Stralle im Stiden sowie dem Verlauf der Vicht und den nérdlich daran
angrenzenden Campingplatz Vichtbachtal (Flurstiicke 525 und 526 in Flur 7 der Gemarkung
Rott).

Im Flachennutzungsplan der Gemeinde Roetgen ist die Flache bislang als Flache fir die Land-
wirtschaft dargestellt. Insofern ist fiir das Vorhaben an dieser Stelle die Anderung des Flachen-
nutzungsplans erforderlich.

1.2 Verfahrensablauf

Der Beschluss zur Aufstellung der 18. Anderung des Flachennutzungsplans durch den Rat der
Gemeinde Roetgen ist fir den 19.05.2026 vorgesehen. Im Anschluss erfolgt das Beteiligungs-
verfahren gem. § 3 Abs. 1 bzw. § 4 Abs. 1 BauGB.

2. Stadtebauliche Situation

2.1 Lage, GréRe und Umgrenzung des Anderungsbereichs, derzeitige Nutzung

Der rund 0,5 ha groRe Geltungsbereich der 18. Anderung des Flachennutzungsplans (im Folgen-
den Anderungsbereich) liegt im Nordwesten des Gemeindegebiets im Bereich der Ortslage Mu-
lartshiitte innerhalb der Flur 7, Gemarkung Rott. Die Flachen des Anderungsbereichs werden
aktuell als Grinland genutzt.

Nordlich verlauft die Vicht, dstlich setzt sich das Grlinland fort. Stdlich grenzt mit der Zweifaller
Strale eine LandesstraRe (L 238) an den Anderungsbereich an. Im Westen liegen ebenfalls
Grunlandflachen, die dem Campingplatz Mulartshitte zugeordnet sind. Der Campingplatz ist seit
dem Hochwasserereignis im Jahr 2021 aul3er Betrieb, eine Wiederaufnahme der Nutzung ist vor-
gesehen.

Der Anderungsbereich liegt auf einer Hohe zwischen 285 und 295 m i.NHN. Die Gelandeneigung
liegt insgesamt bei rund 11 %; durch den Anderungsbereich verlauft rund 30 m parallel zur Zwei-
faller Strale ein Hohenversprung. Nordlich und sudlich dessen weist das Gelande eine ausrei-
chend geringe Neigung fur die Nutzung als Zeltplatz auf.
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18. ANDERUNG DES FNP DER GEMEINDE ROETGEN BEGRUNDUNG

Abbildung 1: Luftbild des Anderungsbereichs

Quelle: eigene Darstellung auf Basis der Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW

2.2 Verkehrliche ErschlieBung

Der Anderungsbereich ist direkt an die L 238 / Zweifaller Stralke und somit an das klassifizierte
Strallennetz angebunden. Die nachste Anschlussstelle an die Autobahn A44 befindet sich in etwa
7 km Luftlinie.

Eine Anbindung an den éffentlichen Personennahverkehr ist Gber die knapp 300 m entfernte Bus-
haltestelle ,Roetgen, Mulartshitte’ gegeben. Von dort verkehren stiindlich Busse nach Roetgen
und Aachen.

In einer Entfernung von rund 200 m westlich verlauft zudem der Radweg ,Zeitschleife der Befrei-
ung“ als Bestandteil des Radverkehrsnetzes NRW.
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3. Ziele der Raumordnung und planungsrechtliche Situation

3.1 Regionalplan

Der Anderungsbereich ist im Regionalplan fiir den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Aachen
Uberwiegend als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich festgelegt. Zusatzlich wird der stdliche
Anderungsbereich durch die Freiraumfunktion Schutz der Landschaft und der landschaftsorien-
tierten Erholung (BSLE), der nordliche Anderungsbereich mit einem Bereich zum Schutz der Na-
tur (BSN) Uberlagert.

Fur den nérdlich angrenzenden Bereich entlang der Vicht werden die Gberlagernde Freiraum-
funktion Schutz der Natur sowie Uberschwemmungsbereiche dargestellt. Stdlich grenzt eine
StraRe fur den vorwiegend (iberregionalen und regionalen Verkehr an den Anderungsbereich an.

3.2 Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz

Die Ziele und Grundsatze des landerubergreifenden Raumordnungsplans fir den Hochwasser-
schutz sind im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten. Die Ziele und Grundsatze werden im
Folgenden — soweit flir die Planung zutreffend — Gberprift.

GemalR Ziel 1.1.1 ist die Schutzwurdigkeit vor Hochwasser und die Empfindlichkeit gegenlber
Hochwasser der geplanten Nutzung zu prifen und in die Abwagung miteinzubeziehen. Festge-
setzte, vorlaufig gesicherte oder sonstige Uberschwemmungsgebiete sowie Bereiche mit Hoch-
wassergefahr sind aktuell innerhalb des Anderungsbereichs nicht ausgewiesen. Nordlich des An-
derungsbereichs befindet sich das Uberschwemmungsbiet der Vicht." Durch das Hochwasserer-
eignis im Sommer des Jahres 2021 hat sich der Verlauf der Vicht nordlich des Plangebiets ver-
andert. Im Zusammenhang mit dem geplanten Bau zweier Hochwasserrickhaltebecken an der
Vicht (Planfeststellungsbeschluss vom 17.06.2025) erfolgte eine Neubewertung des fir die Aus-
weisung von Uberschwemmungsgebieten maRgeblichen HQ1q0. Dieses umfasst kiinftig nur ge-
wéassernahe Bereiche, eine Uberschwemmung des Anderungsbereichs ist demnach auch weiter-
hin nicht zu erwarten.?

GemaR Ziel 1.2.1 sind die Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick auf Hochwasserereignisse
vorausschauend zu prifen. Die Prifung nach Ziel 1.2.1 zielt darauf ab, die Risiken durch Hoch-
wasser- und Starkregenereignisse auch bei einer Zunahme und Intensivierung dieser Ereignisse
in der Zukunft, insbesondere durch die Siedlungsentwicklung, zu minimieren.

Im Anderungsbereich sind keine Oberflachengewasser vorhanden, die Vicht verlauft rund 10 m
nordlich.

Die Starkregengefahrenkarte des Bundesamts fur Kartographie und Geodasie weist bei extremen
Starkregenereignissen Uberflutungstiefen im Bereich bis zu 2 m auf. Auch die FlieRgeschwindig-
keiten kdnnen bei extremen Starkregeereignissen bei teilweise iber 4 m/s liegen." Die tberflute-
ten Bereiche beschranken sich auf den nérdlichen Teil des Anderungsbereichs, wahrend der

InkasPortal StadteRegion Aachen: https://geoportal.staedteregion-aachen.de/. Abgerufen am 02.02.2026.

Die Abgrenzung des neu bewerteten HQ1o0 bzw. noch nicht festgesetzten Uberschwemmungsgebiets im Sinne des
§ 76 Abs. 3 WHG ist gem. § 5 Abs. 4a BauGB als Vermerk in die geplante Darstellung des Flachennutzungsplans
auRerhalb des Anderungsbereichs aufgenommen worden (siehe Abschnitt 7.2).
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sudliche Bereich vollstandig frei von potenziellen Uberflutungen ist. Aus dem digitalen Gelande-
modell NRW geht hervor, dass dies auf die topographischen Gegebenheiten zurlickzuflhren ist,
da sich die Uberflutungsflachen lediglich bis zum Geléandeversprung erstrecken.

Die Starkregengefahrenkarten der Gemeinde Roetgen weisen flr seltene Starkregenereignisse
(20-jahrlicher Niederschlag) im nérdlichen Bereich Uberflutungstiefen unterhalb 0,5 aus. An der
westlichen Grenze des Anderungsbereichs und im nérdlichen Uberfluteten Bereich treten FlieR-
geschwindigkeiten bis 0,5 m/s auf, die an der nérdlichen Grenze des Anderungsbereichs auf bis
zu 2 m/s ansteigen.

In Bezug auf den Schutz vor Hochwassern in Einzugsgebieten nach § 3 Nr. 13 Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) bzw. dem Erhalt des natlrlichen Wasserversickerungs- und Wasserriickhalte-
vermdgen des Bodens (Ziel 11.1.3) sind keine relevanten Beeintrachtigungen zu erwarten. Duch
die Darstellung einer Griunflache wird eine héchstens kleinflachige Inanspruchnahme natrlicher
bzw. naturnaher Béden erfolgen. Im Rahmen der Umsetzung kann sichergestellt werden, dass
die geplanten baulichen Anlagen (z.B. Sanitaranlagen, Unterstande) des Jugendzeltplatzes aus-
schliellich im stidlichen Bereich und somit auf3erhalb der potenziell Giberfluteten Flachen errichtet
und Befestigungen wassergebunden ausgefiihrt werden (siehe Abschnitt 5.

3.3 Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Roetgen stellt innerhalb des Anderungsbe-
reichs Flachen fur Landwirtschaft dar. Zusatzlich wird die Flache vollstandig durch die nachricht-
liche Ubernahme von Landschaftsschutzgebieten (siehe Abschnitt 3.5) tGiberlagert.

Die umgebenden Flachen stellen im Norden und Osten ebenfalls Flachen fur Landwirtschaft dar.
Im Westen grenzt ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Campingplatz an den Anderungs-
bereich an. Stidlich des Anderungsbereichs verlaufen eine Strae sowie eine Trinkwasser-Haupt-
versorgungsleitung.

Nérdlich des Anderungsbereichs verlauft zudem die Vicht. Die umgebenden Flachen werden
durch die nachrichtliche Ubernahme von Flachen fiir den Hochwasserschutz (Uberschwem-
mungsgebiet) sowie durch §-62-Biotope Uberlagert. Die Darstellung GUberschneidet sich nicht mit
dem Anderungsbereich.

Die Darstellungen vor und nach der 18. Anderung kénnen der Planzeichnung entnommen wer-
den.

3.4 Bebauungsplan
Innerhalb des Anderungsbereichs existieren keine rechtsgiiltigen Bebauungsplane.

Westlich grenzt der Bebauungsplan Nr. 14 ,Camping- und Wochenendplatz Mulartshutte* aus
dem Jahr 2003 an den Anderungsbereich an. Dieser setzt die direkt angrenzenden Flachen als
private Grunflache mit der Zweckbestimmung Spielplatz sowie als Sondergebiet mit der Zweck-
bestimmung Camping- und Wochenendplatz fest.

3.5 Landschaftsplan

Der Anderungsbereich liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplanes IV ,Stolberg — Roetgen*®
der StadteRegion Aachen. Dort wird fiir den Anderungsbereich das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung
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einer mit naturnahen Lebensraumen oder sonstigen natlrlichen Landschaftselementen reich
oder vielfaltig ausgestatteten Landschaft) dargestelit.

Der Anderungsbereich liegt vollstandig innerhalb des Landschaftsschutzgebiets LSG 2.2-13
,LSG Mulartshiitte“. In der Umgebung der Teilflachen liegen weitere Schutzgebiete.

4. Ziele und Zwecke der 18. Anderung des Flichennutzungsplans

Ziel und Zweck der 18. Anderung des Flachennutzungsplans ist die planungsrechtliche Vorberei-
tung der Nutzung des Anderungsbereichs als Jugendzeltplatz.

Vor dem Hintergrund der erforderlichen Aufgabe des urspriinglichen Standorts in Rott (siehe Ab-
schnitt 1.1) méchte die Gemeinde Roetgen die Fortfiihrung des etablierten Konzepts ermogli-
chen. Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zur Umsetzung des Hochwasserrickhal-
tebeckens im Bereich des bestehenden Jugendzeltplatzes wurden im Gemeindegebiet Ersatz-
standorte gesucht. MaR3gebliche Kriterien waren u.a. die Entfernung zu Wohnbebauung, Erreich-
barkeit und Anbindung an die technische Infrastruktur sowie die Lage an einem Gewasser. Ins-
besondere die Lage an einem Gewasser ist mal3geblich fir das mit der Nutzung eines Jugend-
zeltplatzes verbundene Naturerlebnis. Die Suche ergab vier mdgliche Standorte im Gemeinde-
gebiet. Dabei handelt es sich um Flachen neben der Klaranlage Roetgen, im Bereich der alten
Klaranlage Roetgen, dem ehemaligen Gebaude des Deutschen Roten Kreuzes in Rott sowie dem
nun vorgesehenen Standort zwischen Campingplatz und Klaranlage Mulartshitte. Diese Flachen
wurden in Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutzbehérde der StaddteRegion Aachen ver-
tieft betrachtet

Abschlieend wurde die Flache zwischen Campingplatz und Klaranlage Mulartshitte ausgewahit.
Die ubrigen potenziellen Standorte liegen u.a. in Teilen innerhalb von Naturschutzgebieten, es
liegen Erkenntnisse Uber dort ansassige planungsrelevante Arten vor oder sind durch bestehende
AusgleichsmalRnahmen in Anspruch genommen. Der im Nordwesten des Gemeindegebiets am
Rande der Ortslage Mulartshitte gelegene Standort wurde im Rahmen eines Ortstermins mit
Trager und Betreiber als geeignet befunden. Die Flache wird weder im Kataster Uber altlasten-
verdachtige Flachen und Altlasten noch im Verzeichnis fir schadliche Bodenveranderungen und
Verdachtsflachen der StadteRegion Aachen geflhrt.

Der Anderungsbereich ist Bestandteil des Freiraums im Vichtbachtal. Durch die unmittelbare
Nahe zur Vicht und den umgebenden Waldstrukturen ist die Mdglichkeit eines fur die Nutzung als
Zeltplatz wesentlichen Naturerlebnisses gegeben. Die Lage aulRerhalb des unmittelbaren Orts-
zusammenhangs von Mulartshutte minimiert Konflikte mit den dort gelegenen Wohnnutzungen.
Aufgrund der unmittelbar angrenzenden Zweifaller Stralle sind keine maligeblichen Erschlie-
Rungsmalnahmen erforderlich.

Durch die Darstellung einer Griinflache mit der Zweckbestimmung Zeltplatz soll die kinftige Nut-
zung der Flache planungsrechtlich vorbereitet werden. Die fiir die Herrichtung der Flache erfor-
derlichen Genehmigungen kénnen auf der Grundlage von § 35 Abs. 2 BauGB fur ,sonstige Vor-
haben® erteilt werden, sofern keine Beeintrachtigung 6ffentlicher Belange vorliegt und die Er-
schlielung gesichert ist. Mogliche Beeintrachtigungen 6ffentlicher Belange werden in § 35 Abs. 3
BauGB aufgeflihrt, hervorzuheben ist mit Nr. 1 die widersprechende Darstellung des Flachennut-
zungsplans. Durch die Anderung des Flachennutzungsplans kann sichergestellt werden, dass
dieser Widerspruch aufgehoben wird. Der potenziellen Beeintrachtigung der Gbrigen Belange,
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z.B. der Lage im Geltungsbereich des Landschaftsplans, der Belange des Naturschutzes u.a.
kann absehbar auf der Ebene der Genehmigungsplanung durch eine geeignete Ausflihrung bzw.
mindernde Mallnahmen begegnet werden. Durch die Lage unmittelbar an der Zweifaller StralRe
ist die ErschlieRung des Anderungsbereichs bzw. der kiinftigen Nutzung gesichert.

Mit der Anderung des Flachennutzungsplans werden die sozialen und kulturellen Bediirfnisse der
Bevolkerung, insbesondere die Bedurfnisse der Familien bzw. der jungen Menschen bericksich-
tigt. Dies umfasst auch die Belange des Bildungswesens und von Sport, Freizeit und Erholung.
Der Betreiber des Zeltplatzes ist ein anerkannter Trager der Jugendhilfe, das Angebot richtet sich
explizit an Gruppen fir Veranstaltungen und Klassenfahrten. Es handelt sich insofern nicht um
ein rein wirtschaftlich orientiertes, sondern ein gemeinnitziges Angebot.

Auf den nachgelagerten Ebenen der Ausfihrungsplanung und der damit verbundenen Genehmi-
gung kénnen die Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege berlicksichtigt werden. Bereits im Rahmen des vorliegenden Verfahrens zur Ande-
rung des Flachennutzungsplans erfolgte eine faunistische Kartierung zur Abschatzung der arten-
schutzrechtlichen Machbarkeit (siehe Abschnitt 6.2).

5. Begriundung der Planinhalte

Die Zulassigkeit der beabsichtigten Nutzung als Jugendzeltplatz soll auf der Ebene des Flachen-
nutzungsplans durch die Darstellung einer Griinflaiche mit der Zweckbestimmung Zeltplatz
erfolgen.

Bei Zeltplatzen handelt es sich um im AulRenbereich gelegene, im Regelfall nur einfach oder na-
turnah ausgestattete Einrichtungen, die dem zeitlich begrenzten Aufenthalt von Personen in Zel-
ten zu Ubernachtungszwecken dienen und zu diesem Zweck als zusammenhangendes Areal
organisatorisch zusammengefasst sind. Zeltplatze bieten in der Regel lediglich eine fiir den Zelt-
betrieb erforderliche Mindestinfrastruktur. Dabei handelt es sich um geeignete Stellflachen fir
Zelte sowie grundlegende sanitare Einrichtungen und Unterstdande, ohne den Charakter einer
baulich verdichteten oder umfassend touristisch erschlossenen Anlage anzunehmen. Ubernach-
tungen finden in der Regel im Zusammenhang mit Veranstaltungen wie Wochenendfahrten von
Jugendgruppen oder Ferienlagern und nicht durch Einzelpersonen zu Erholungszwecken statt.

Der Griincharakter des Anderungsbereichs wird sich absehbar aufgrund der kiinftigen Nutzung
als Zeltplatz nicht grundsatzlich verandern. Bauliche Anlagen sind in Form eines Sanitargebau-
des mit Lagerraumen fur Mobiliar und einer Millsammelstelle vorgesehen. Angegliedert ist ein
offener Unterstand, der bei schlechter Witterung dem Aufenthalt der Zeltplatznutzenden dienen
kann. Daruber hinaus sollen 10 Stellplatze angelegt werden. Die Wege im Bereich der baulichen
Anlagen sollen geschottert, der Hauptweg in das Innere des Gelandes zur ErschlieSung der Auf-
stellplatze fir Zelte gemulcht werden. Im nérdlichen Bereich ist eine Feuerstelle vorgesehen.

Die baulichen Anlagen werden in ihrer flachigen Ausdehnung nur einen untergeordneten Anteil
des Anderungsbereichs in Anspruch nehmen, dieser wird deutlich unterhalb des in der Recht-
sprechung angenommenen gréftmaoglichen Anteils von 15 % liegen. Es ist vorgesehen, die bau-
lichen Anlagen in dem Bereich zu errichten, der nicht von Uberflutungen im Starkregenfall betrof-
fen ist (siehe Abschnitt 3.2).
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6. Auswirkungen der 18. Anderung des Flichennutzungsplans

6.1 Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen

Das innerhalb des Anderungsbereichs vorhandene Griinland wird aktuell landwirtschaftlich ge-
nutzt. Es ist Bestandteil einer zusammenhangenden Flache zwischen der Vicht, der dstlich gele-
genen Klaranlage Mulartshitte, der Zweifaller Stra3e und dem Campingplatz Mulartshitte. Rund
40 % dieser etwa 1,5 ha grofden Flache werden kunftig durch den Zeltplatz in Anspruch genom-
men. Die mittlere Bodenwertzahl gemaR der Bodenkarte von NRW (BK 50) liegt bei 15 bis 40,
dies entspricht einer geringen Ertragsfahigkeit. Aus Sicht der Gemeinde Roetgen wird die Anlage
eines Jugendzeltplatzes zur Foérderung eines gemeinnitzigen Zwecks hdher gewichtet als der
Erhalt einer landwirtschaftlich genutzten Grinlandflache.

6.2 Artenschutz

Zur Berilcksichtigung artenschutzfachlicher Belange bei der Entwicklung des Jugendzeltplatzes
wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur FNP-Anderung erstellt, in dessen Rahmen eine
Vogelkartierung durchgefiihrt wurde.® Es wurden 41 Vogelarten im Untersuchungsgebiet nach-
gewiesen, davon sind acht Arten als planungsrelevant definiert, weitere finf Arten werden als
,Zzurickgehend® eingeordnet. Beeintrachtigungen weiterer Arten konnten ausgeschlossen wer-
den. Unter Bericksichtigung allgemeiner Vermeidungsmafnahmen (Rodungszeitenbeschran-
kung) und voraussichtlich vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (Schaffung/Optimierung von
Brutstatten flr den Eisvogel, Installation von Wasseramselkasten unter den umliegenden Vicht-
briicken) kann der Eintritt von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Realisierung
des geplanten Vorhabens ausgeschlossen werden. Konkrete Regelungen dazu erfolgen im Rah-
men einer vertiefenden Art-fir-Art-Analyse (ASP Stufe Il) auf der Ebene des Genehmigungsver-
fahrens.

6.3 Eingriffsregelung

Der Anderungsbereich Anderung liegt planungsrechtlich im AuRenbereich und wird aktuell als
landwirtschaftliche Flache genutzt. Insofern sind die planungsbedingten Eingriffe in die bestehen-
den Strukturen aus naturschutzrechtlicher Sicht nach MalRgabe des Abwagungsgebotes (§ 1
Abs. 7 BauGB) ausgleichspflichtig. Eine lberschlagige — dem Detailierungsgrad des Flachennut-
zungsplans entsprechende — Bilanzierung kann dem Umweltbericht enthommen werden. In der
Gegenuberstellung von Ist- und Planzustand ergibt sich auf der Ebene der Flachennutzungs-
plananderung kein externer Ausgleichsbedarf. Eine detaillierte Abhandlung der Eingriffsregelung
erfolgt im nachgelagerten Genehmigungsverfahren.

3 Fachbeitrag zur Artenschutzvorpriifung (ASP Stufe 1) fiir die Anderung des Flachennutzungsplans zur Verlegung

des Jugendzeltplatzes in Roetgen (StadteRegion Aachen); raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR;
Aachen, Marz 2026
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18. ANDERUNG DES FNP DER GEMEINDE ROETGEN BEGRUNDUNG

7. Nachrichtliche Ubernahmen

7.1 Landschaftsschutzgebiete

Der Anderungsbereich liegt vollstandig innerhalb des Landschaftsschutzgebiets LSG 2.2-13
,LSG Mulartshitte®.

7.2  Noch nicht festgesetzte Uberschwemmungsgebiete im Sinne des § 76
Abs. 3 des WHG auBerhalb des Anderungsbereichs

Durch die Errichtung der Hochwasserriickhaltebecken im Verlauf der Vicht (siehe Abschnitt 1.1)
wird sich die Hochwassersituation im Umfeld des Anderungsbereichs verandern. Die Abgrenzung
des neubewerteten HQ1qo Wird als noch nicht festgesetztes Uberschwemmungsgebiet im Sinne
des § 76 Abs. 3 WHG gem. § 5 Abs. 4a BauGB als Vermerk in die geplante Darstellung des
Flachennutzungsplans auferhalb des Anderungsbereichs aufgenommen. Hier ist zu beachten,
dass bei der Berechnung nicht der aktuelle Verlauf der Vicht berticksichtigt wurde. Eine Reduzie-
rung der flachigen Ausdehnung ist bei dieser Berechnung bereits absehbar, die genaue Lage
jedoch noch nicht belastbar. Da kiinftig nur gewéssernahe Bereiche betroffen sind, ist eine Uber-
schwemmung des Anderungsbereichs auch weiterhin nicht zu erwarten.

Das vermerkte, noch nicht festgesetzte Uberschwemmungsgebiet liegt auRerhalb des Ande-
rungsbereichs. Aufgrund des sachlichen und raumlichen Zusammenhangs mit der 18. Anderung
des Flachennutzungsplans wird es in die Planzeichnung aufgenommen.

8. Kenndaten der Planung und Kosten

Darstellungen im FNP bis zur 18. Anderung mit der 18. Anderung
Grinflachen - 0,5 ha
Flachen fir die Landwirtschaft 0,5 ha -
Gesamtflache 0,5 ha 0,5 ha

Fir die Gemeinde Roetgen entstehen durch die 18. Anderung des Flachennutzungsplans keine
Kosten.

B 09. April 2026 8



	1. Anlass der Planung und Verfahrensablauf
	1.1 Anlass der Planung
	1.2 Verfahrensablauf

	2. Städtebauliche Situation
	2.1 Lage, Größe und Umgrenzung des Änderungsbereichs, derzeitige Nutzung
	2.2 Verkehrliche Erschließung

	3. Ziele der Raumordnung und planungsrechtliche Situation
	3.1 Regionalplan
	3.2 Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz
	3.3 Flächennutzungsplan
	3.4 Bebauungsplan
	3.5 Landschaftsplan

	4. Ziele und Zwecke der 18. Änderung des Flächennutzungsplans
	5. Begründung der Planinhalte
	6. Auswirkungen der 18. Änderung des Flächennutzungsplans
	6.1 Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen
	6.2 Artenschutz
	6.3 Eingriffsregelung

	7. Nachrichtliche Übernahmen
	7.1 Landschaftsschutzgebiete
	7.2 Noch nicht festgesetzte Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Abs. 3 des WHG außerhalb des Änderungsbereichs

	8. Kenndaten der Planung und Kosten

